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Indirekte Teilnahme bis 2010

Leonardo Mobilität

• Indirekte Teilnahme seit 1993/94

• Finanzierung durch das Staatssekretariat für Bildung 
und Forschung

• Aufbau paralleler Programmstrukturen, Mobilität 
jedoch nicht auf Projektbasis, Einzelmobilität

• Ähnliche Teilnahmekriterien, ABER keine Einführung 
des LLPs LdV Mobilität für Studierende, Lehr- und 
Hochschulabsolventen

• Dezentrale Umsetzung durch 3 mandatierte
Regionalbüros

Leonardo Mobilität - Umsetzung Vermittlungszahlen 1997 - 2010



Vermittlungszahlen LA 2002 - 2010

Offizielle Teilnahme seit 2011

Etappen

• 09/2007: Mandat des Staatssekretariats 
für Bildung und Forschung für die Tätigkeit 
als nationale Agentur

• 02/2010: Abschluss Bildungsabkommen 
EU – CH

• 10/2010: Arbeitsaufnahme ch Agentur

• 01/2011: Start offizielle Teilnahme

Die ch Stiftung – Facts & Figures

• Privatrechtliche Stiftung gegründet 1967

• Träger sind alle 26 Kantone der Schweiz

• Personal: 60 Mitarbeitende, ch Agentur 31 
Mitarbeitende

Die ch Stiftung - Zweck und Tätigkeit

Austausch und Mobilität:
• Brückenschlag zwischen Sprachgemeinschaften

• Umsetzung der europäischen Bildungs-, Berufsbildungs- und 
Jugendprogramme  Mandat des Staatssekretariats für Bildung 
und Forschung

• Umsetzung von nationalen und aussereuropäischen Austausch-
und Mobilitätsprogrammen  Mandat des Bundesamts für 
Kultur

Politik:
• Förderung des föderalistischen Staatsgedankens

• Dienstleistungen im Rahmen der Zusammenarbeit zwischen 
den Kantonen und mit dem Bund

*Okt. 2010 Schweizerisches Kompetenzzentrum für Austausch und 
Mobilität 

Die Bereiche:

ch Austausch
- Austausch innerhalb der Schweiz und ausserhalb Europas

ch Agentur
- Austausch im Rahmen der europäischen LLP- und JiA-
Programme

Eine Internet-Plattform
www.ch-go.ch

ch Stiftung – ein neues Gesicht



Antragsrunde 2011

Stand Leonardo da Vinci Ausschreibungsrunde 2011  

Aktion Anzahl 
Projektanträge

Genehmigte 
Projekte

Mobilität 14 13

Partnerschaften 25 14

Innovationstransfer 17 8

Aktion / Anzahl Mob. Tessin Romandie Deutsch-
schweiz

IVT 46 45 95

PLM 40 20 (nur Jura) 6

Projektbeispiele

Die Firma Bobst im Austausch mit Deutschland und Italien

Zielgruppe Lernende / IVT 

Ausbildungstyp Dual

Partner Betriebe

Dauer 39 Wochen

Anzahl Mob. 3 Praktika

Inhalt In Zusammenarbeit mit der Vermittlungsorganisation SOL 
und dem Centre professionelle du Nord Vaudois bietet 
Bobst AG ihren Automatiker-Lernenden die Möglichkeit, im 
letzten Ausbildungsjahr ein Auslandpraktikum zu 
absolvieren. Praktika = integraler Bestand der Ausbildung, 
schulische Ausbildung via E-Learning

Projektbeispiele

Die Berufsschule Mode und Gestaltung im Austausch mit 
Deutschland und Luxemburg

Zielgruppe Lernende Floristik / IVT

Ausbildungstyp Dual

Partner Berufsschulen

Dauer 2 Wochen

Anzahl Mob 20

Inhalt Praktika = Tandemaufenthalte. Am Austausch 
Interessierte können sich im 2. Lehrjahr in einem Pool 
eintragen und nach einem Tandempartner suchen. 
Gegenseitiger Besuch, während dem die Lernenden 
im Betrieb ihres Partners arbeiten und dessen 
Berufsschule besuchen.

Fazit - Herausforderungen

• Keine oder kaum Mobilität auf Sekundarstufe II 
Internationalisierung der Berufsbildung

• Integration Mobilität im dualen Ausbildungssystem, 
Schaffung von Mobilitätsfenstern

• Regionale und nationale Vernetzung  Einbindung 
der Kantone (Lehraufsicht) und der 
Verbundpartnerschaften (Verbände, Gewerkschaften, 
Berufsschulen)

• Anschluss europäische Netzwerke

• Lehrabgänger/-innen: Problem GAVs

Mobilitätsmassnahmen 
der ch Agentur



Projekt zur Sensibilisierung der 
Berufsbildung für die Mobilität

• In Zusammenarbeit mit dem Bundesamt 
für Berufsbildung und Technologie

• Ziele: Bekanntmachung des Programms, 
Steigerung Partizipation und Anzahl 
Mobilitäten

• Projektstand: Durchführung einer IST-
Analyse

Weitere Massnahmen

• Zusammenarbeit Berufsbildungs-
ämterkonferenz Empfehlung zur 
Handhabung längerer Auslandaufenthalte

• Einbezug und Kontakte Verbund-
partnerschaft: Arbeitgebernetzwerk für die 
Berufsbildung SQUF, einzelne Verbände, 
Rektorenkonferenzen

• Ausbau Dienstleistungen: Toolkit, 
Unterstützung Pilotprojekte

Kontakt

Ch Stiftung

Schweizerisches Kompetenzzentrum für Austausch und Mobilität

Dornacherstrasse 28A

CH- 4501 Soleure

www.chstiftung.ch

www.ch-go.ch
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+41 32 346 18 18 Henriette Graf (h.graf@chstiftung.ch) 
Teresa Manig (t.manig@chstiftung.ch)
Florence Balthasar (f.balthasar@chstiftung.ch


